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1. Das Wetter im Jahr 2018

2. Ergebnisse aus Beregnungsversuchen 2018 u. langjährig

3. Wasserbedarf und effiziente Beregnungstechniken

4. Zukünftige Herausforderungen



Klimatische Wasserbilanz

im Sommerhalbjahr (April bis September)
1981-2010
Rasterdatensatz des DWD (1x1 km)

Quelle: DWD

Klima-

raum
Farbe

KWBv

[mm/a]

Referenzstati

on

KWBv

Referenzsta

tion [mm/a]

A blau 51 bis 1646

B türkis 1 bis 50

C grün -49 bis 0

D gelb -99 bis -50

E orange -149 bis -100 Hannover -138

F rot -234 bis -150 Potsdam -211

1981-2010

Bessere Zuordnung über Karten für die einzelnen 
Bundesländer mit Landkreisgrenzen möglich.
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Niederschlag und Verdunstung in der Vegetationsperiode 2018
im Beregnungsgebiet Niedersachsens
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Bodengroßlandschaften in Niedersachsen

• Küstenmarschen

Geestplatten und   
Endmoränen

Talsandniederungen 
und Urstromtäler

Lössbörde
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SG Beregnung, Ekkehard Fricke  06/2017WaBoVerband Itterbecker Moor, 07.06.2017

Einfluss der Bodenart auf die Wasserversorgung

Wieviel Wasser ist im Boden pflanzenverfügbar ?

Wie lange reicht das Wasser für eine gute Versorgung aus ?



Wasserbedarf von Kulturpflanzen in Norddeutschland
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Verändert nach DWD, Braunschweig

Wasserbedarf/Tag: im Durchschnitt 4 mm während der Hauptwachstumszeit     
Maximum bis 7 mm möglich. 
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Verdunstung von Pflanzen und Boden (= Evapotranspiration)

350

mittlere 
Regenmengen mm
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Lage: Südkreis Uelzen

Ǿ Jahresniederschlag: 622 mm

Bdpkte: 32 – 35

Bodenart: lS

Beregnungsversuchsfeld Hamerstorf

23 Jahre Beregnungsversuche
Foto: LWK



Wetter Hamerstorf, April - Oktober 2018
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Niederschläge und Beregnung in Winterweizen 2018
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Niederschläge und Beregnung in Kartoffeln 2018



SG Beregnung 11/2018Fachforum Ökolandbau, 21.11.2018

74 105 74 659 247 186
0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

110

W-Gerste Weizen S-Gerste Sp.-Kartoffeln Silomais Zuckerrübe

%
 R

el
at

iv
er

tr
ag

 

Hamerstorf

ohne Beregnung reduzierte Beregnung optimale Beregnung

Beregnung (mm)

89 167             147  205             125 201 171     262            115 179             190 284                 

Erträge absolut in dt/ha 
Zuckerübe: als Zucker, Mais: als TM

opti: 92 t Rüben mit 
20,3 % Zucker
ohne: 43 t Rüben mit 
22 % Zucker

Erträge in den Beregnungsversuchen 2018



Mindererträge durch Trockenheit
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2018 ohne Beregnung langj. Mittel ohne Beregnung

100% = optimale Beregnung
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− feste Kosten: ca. 100 – 200 €/ha
− variable Kosten: ca. 2 €/mm

(Energie, Arbeit, Reparaturen)

Mehrerträge: +- Das Doppelte

Beispiel Weizen:
Mehrertrag 50 dt/ha, Preis ca. 20 €/dt,  � Mehrerlös ca. 1000 €/ha
variable Kosten der Beregnung: 200 mm x 2 €/mm       � 400 €/ha
Beregnungskosten freie Leistung: � + 600 €/ha

Beispiel Zuckerrüben:
Mehrertrag 500 dt/ha, Preis ca. 3 €/dt, � Mehrerlös ca. 1.500 €/ha
variable Kosten der Beregnung: 280 mm x 2 €/mm      � 560 €/ha
Beregnungskosten freie Leistung: � + 940 €/ha

Beispiel Speisekartoffeln:
Mehrertrag 350 dt/ha, Preis ca. 22 €/dt,  � Mehrerlös ca. 7.700 €/ha
variable Kosten der Beregnung: 260 mm x 2 €/mm        � 520 €/ha
Beregnungskosten freie Leistung: � + 7.180 €/ha

Wirtschaftlichkeit der Beregnung 2018
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Ertragsergebnisse verschiedener Kulturen 
bei unterschiedlicher Beregnungsmenge
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Mittelwerte 2006 – 2017, Hamerstorf

ohne Beregnung reduzierte Beregnung optimale Beregnung

Beregnung (mm)

seit 2009 

40   67         45   87     69 119          57   73         68 119       39   78    73  118

2008-2009 und 2012-
2014

+ 36 % + 20 % + 23 % + 12 % + 12 %+ 6 %

seit 2015 

+ 29 %

ohne 2016
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SG Beregnung, Ekkehard Fricke  10/2018DWA-Seminar, Seddin 25.10.2018
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N-Gabe 144 kg/ha 

N-Gabe 144 kg/ha 

N-Gabe 164 kg/ha 

Beregnung erhöht Nährstoffausnutzung

N-Düngungseffizienz, Hamerstorf 2006-2016
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Beregnung von Bio-Möhren
Hassel, LK Nienburg  Versuchsjahre 1994, 1995, 1997
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Auswirkungen der Beregnung

• Gleichmäßige Wasser- und Nährstoffversorgung

• Vermindern von unerwünschten Mineralisationsschüben
mit negativen Auswirkungen auf die Qualität (z.B. Durchwuchs)

• Verringern von Schäden durch Nährstoffmangel (z.B. Herz- u. Trockenfäule)
und Krankkeiten (z.B. Kartoffelschorf)

� Ertragssicherheit

� Höhere Erträge im Jahresdurchschnitt 

� Sichern erforderlicher Qualitäten und guter Vermarktungsmöglichkeiten

� Verbessern der Nährstoffausnutzung

� Bessere N-Effizienz, geringere N-Bilanzen

� Niedrigere Nmin-Werte nach der Ernte

Sicherung und Verbesserung des Betriebseinkommens
Verbesserung der Sickerwasserqualität
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Bewässerungsverfahren in Niedersachsen

98 % < 1 %

< 1 % < 1 % < 1 %
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folgende Einflussfaktoren bestimmen den zukünftigen Wasserbedarf

• Klimawandel (höhere Temperaturen; steigende Verdunstung; 
längere Trockenphasen; längere Vegetation)

• Stärkerer Nutzungsdruck, steigender Pachtflächenanteil => Zwang zu
hoher Rendite

• Steigende Effizienz in der Bewässerungstechnik

• Höhere Anforderungen an die Produktqualität; strengere Lieferverpflichtungen

• Weltbevölkerungswachstum (Steigende Agrarpreise)

Zukünftige Herausforderungen
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Wasserbedarf der Landwirtschaft wird weiter steigen!



Jahresmitgliederversammlung FVF 2015 Quelle: Niedersächsisches Umweltministerium



Optimale Beregnung für
Qualitätsspeiseerdäpfel

- Technik, Zeitpunkt, Intensität

1. Substitution von Grundwasser

z.B. durch Bewässerung mit Oberflächenwässern (z.B. Speicherbecken),

Klarwasser (BS, WOB) oder Fabrikationswässern (z.B. Wietzendorf, Uelzen)

2. Erhöhung der Grundwasserneubildung

z.B. durch Waldumbau, Versickern von Wasserüberschüssen, 

Klarwasserverregnung außerhalb der Vegetationszeit

3. Verbesserung der landwirtschaftlichen Wassereffizienz

z.B. durch Verbesserung des Humusgehaltes, Förderung einer tiefen 

Durchwurzelung, optimierte Bodenbearbeitung, Fruchtfolgegestaltung,

Arten- und Sortenwahl, angepasste Bestandesdichten,

Bewässerungssteuerung, Anpassung der Bewässerungstechnik

Anpassungsmöglichkeiten an steigenden Wasserbedarf
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Tropfbewässerung

System mit Tropfrohr in jeder 2. Reihe 
zwischen den Dämmen

Boden schwer            mittel           leicht

Kapillarkraft Schwerkraft

Quelle: Netafim

Tropferabstand in Kartoffeln   
alle 50-75cm          alle 40 cm     alle 30-40 cm
jede 2. Reihe         jede 2. Reihe  jede Reihe

Foto: Fricke
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Tropfrohre in Kartoffeln in jedem Damm

Dammformung und Verlegen der 
Tropfschläuche in einem Arbeitsgang

Foto: Riedel
Foto: Netafim

Foto: Netafim
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Demonstrationsversuch Tropfbewässerung 2018
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Beteiligte Unternehmen/Institutionen

• Landwirtschaftlicher Betrieb

Jan Kaiser, Suhlendorf/Grabau

• LWK Niedersachsen, Sachgebiet Beregnung

• Fachverband Feldberegnung e.V.

• NETAFIM Deutschland GmbH, Frankfurt a.M.

• ICL Deutschland Vertriebs GmbH, Nordhorn

• Uwe Körner GmbH, Lachendorf
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Demonstrationsversuch Tropfbewässerung 2018
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Demonstration der Praktikabilität 
einer Tropfbewässerungsanlage in Kartoffeln

Verlegung der 
Tropfschläuche

Kulturführung unter 
Tropfbewässerung

Entnahme der 
Tropfschläuche

Fachforum Ökolandbau, 21.11.2018



Bewässerungsgaben Grabau 2018
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Datum der Bewässerung

Tropfbewässerung Überkopf-Beregnung

Summen: Überkopf - 269 mm Tropf - 247 mm
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Wasserverteilungsmessung unter Tropfbewässerung 
Grabau 2018
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Tropfbewässerung

Vorteile
� sehr hohe Wassereffizienz (kaum Verdunstungsverluste, sehr gute Wasserverteilung,

gleichmäßige Wasserversorgung der Pflanzen)

� sehr niedriger Energiebedarf
� keine Benetzung der Blätter
� geringer Arbeitsaufwand in der Bewässerungssaison

Nachteile
� hoher Arbeitsaufwand bei Installation und Abbau

� sehr hohe Kosten

� nur für hochpreisige oder mehrjährige Kulturen geeignet
� eingeschränkte Möglichkeit für Bodenbearbeitung
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Kriterien für eine effiziente Bewässerungstechnik
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Mobile 
Beregnungsmaschine

Kreisberegnung Tropfbewässerung

Energieaufwand ~ 0,5	 � 0,7	kWh/m³ ~ 0,2 - 0,3	kWh/m³ ~ 0,1 - 0,2	kWh/m³

Wasserverteilung

Arbeitsaufwand 1 h/ha/Saison 0,2 h/ha/Saison 20 h/ha/Saison



Effizientere Technik und objektive Steuerung 
auf den Demonstrationsbetrieben

Modellvorhaben: Effiziente Bewässerung
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Fachforum Ökolandbau, 
21.11.2018
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


